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Amtliches.
Die Zentralteitnvg des Wohtthatigkeitsvereins an das

L . zememsch . Oderamt Nagold.
Die zu Gunsten der Hochwafferbeschädigten im König¬

reich Bayern veranstaltete Sammlung von Liebesgaben ist
nunmehr abgeschloffen . Die bei den dortigen Gammelstellen
eingegangenen Liebesgaben wollen , soweit es noch nicht ge¬
schehen ist, in Bälde an unser Koffenamt abgeliefert werden.

Zugleich sprechen wir ollen Beteiligten unfern verbind¬
lichsten Dank für ihre Mitwirkung aus.

Stuttgart , IS . Nov . 1899.
_ Moser.

Vorstehender Erlaß der Zentralleitung deS Wohlhätig-
keitsvereins wird hiemit zur Kenntnis der gemeinschaftlichen
Aemter und der Sammelstellen des Bezirks gebracht.

Nagold,  den 17 . Nov.
K. gem. Oberamt . Ritter . Römer.

Die Herren Ortsschnlinspekloren
werden veranlaßt , die durch Einberufung von Lehrern zu
militärischen Uebunxen den Gemeinden etwa erwachsenen
Gtellverlretnntzskosteu binnen 8 Tage » nach Vor¬
schrift der Konststorialerlaffe vom 28 . März 1890 und 22.
Mai 1891 (Amtsbl . IX . S . 4214 und 4317 ) hieher nach¬
zuweisen . Fehlurkunden sind nicht erforderlich.

l6 . Nov . 1899
Altenstrtg -Dorf,

K: gemeinschasil . Oberamt in Schulsachen:
Ritter . Schott.

Bekanntmachung.
Diejenigen im Jahre 1880 geborenen jungen Leute,

welche im Besitze giftiger (Schul ) Zeugnisse über die wissen¬
schaftliche Befähigung für den Einjährig -Freiwilligen Dienst
sich befinden und die Berechtigung znm Einjährig-
Freiwilligen Militärdienst erwerben wollen, werden
darauf aufmerksam gemacht , daß die Gesuche um Erteilung
des Berechtigungsscheins znm Einjährig -Freiwilli-
gen -Dieust spätestens bis znm 1. Febrnar 1SVV
unter Beifügung der in H 89 Z . 4 11t. a — e bezw. Z . 5.
11t a der deutschen Wehrordnung vom 22 . November 1888
vorgeschriebenen Papiere bei der K . Württ . Prüfungs¬
kommission für Einjährig -Freiwillige in Lndwigs-
bnrg (Adresse:KanzleiderK.Kreisregierung) einzureichen sind.

Nagold.  IS . Nov . 1899.
_ K. Oberamt . Ritter.

Bekanntmachung.
In Ettmaunsweiler ist die Maul - und Klauenseuche

erloschen.
Nagold,  den 16 . November 1899.

_ K. Oberamt . Schüller,  Amtm.

Bekanntmachung.
In Walddorf  ist die Maul - und Klauenseuche aus¬

gebrochen.
Außer Grhöftsperre wurden weiter folgende allge¬

meine  Schutzmoßregeln angeordnet:

1) Sämtliche Wiederkäuer und Schweine in der Ge¬
meindemarkung Wolddors werden unter polizeiliche
Beobachtung gestellt und dürfen ohne oberamtliche Ge¬
nehmigung aus der Gemeindemarkung nicht entfernt
werden . Jedoch wird den Besitzern seuchenfreier
Gehöfte die Bewirtschaftung ihrer auf angrenzenden
Markungen gelegenen Grundstücke gestattet.

2) Das Durchtreiben von Wiederkäuern und Schweinen
durch die Gemeindemarkung Walddorf wird ver¬
boten , desgleichen

3) die gemeinschaftliche Benützung von Brunnen und
Tränken für Wiederkäuer und Schweine.

4) Die Weggabe ungekochter Milch aus der Molkerei
Walddors wird ebenfalls verboten.

Vorstehendes wird unter Hinweisung auf die bekannten
Folgen der Zuwiderhandlung gegen die ergangenen An¬
ordnungen zur öffentlichen Kenntnis gebracht.

Nagold,  den 16 . November 1899.
K. Oberamt . Schöller,  Amtm.

Bekanntmachung.
In Oberschwandorf und Rohrdorf  ist die Maul¬

und Klauenseuche ausgebrochen.
Außer Gehöftsperre wurden weiter folgende allgemeine

Schutzmoßregeln angeordnet:
1) Sämtliche Wiederkäuer und Schweine in den Ge-

meindemarkungrn Oberschwandorf und Rohrdorf
werden unter polizeiliche Beobachtung gestellt und
dürfen ohne oberamtlich « Genehmigung aus den Ge¬
meindemarkungen l icht entfernt werden . Jedoch wird
den Besitzern seuchenfreier  Gehöfte die Bewirtschaf¬
tung ihrer auf angrenzenden Markungen gelegenen
Grundstücken gestattet.

2) Dos Durchtreiben von Wiederkäuern und Schweinen
durch die Gemeindemarkungen Oberschwandorf und
Rohrdors wird verboten , desgleichen

3) die gemeinschaftliche Benützung von Brunnen und
Tränken für Wiederkäuer und Schweine.

Vorstehendes wird unter Hinweisung auf die bekannten
Folgen der Zuwiderhandlung gegen die ergangenen Anord¬
nungen zur öffentlichen Kenntnis gebracht.

Nagold,  den 16 . November 1899.
_ K. Oberamt . Schöller,  Amtm.

Bekanntmachung.
In Fünfbronn ist die Maul - und Klauenseuche wieder

erloschen.
Die über den Gemeindebezirk verhängten allgemeinen

Maßregeln sind wieder aufgehoben worden.
Nagold.  17 . Nov . 1899.

K. Oberamt . Schöller,  Amtm.

Bekanntmachung.
In Berueck ist die Maul - und Klauenseuche erloschen.
Die über den Gemeindebezirk verhängten allgemeinen

Maßregeln sind wieder aufgehoben worden.
Nagold.  17 . Nov . 1899.

K. Oberamt . Schöller,  Amtm.

Württembergischer Landtag.
(78 . Sitzung .)

Stuttgart , IS . Nov . Die Kammer der Abgeordneten begann
heute vormittag die Beratung des Gesetzentwurfs betr . die Steuer¬
bücher mit einer allgemeinen Erörterung . Es handelt sich haupt¬
sächlich um die Fragen , ob überhaupt neue Steuerbücher angelegt
werden sollen und welchen Anteil der Staat an den Kosten Vieser
Neuanlegung tragen soll . Res . Frhr . v . Breitschwert sowie Bizepräs.
Dr . Kiene bejahen die erste Frage und befürworten den m der
Komm , angenommenen , vom Zetrum gestellten Antrag , daß der
Staat die Hälfte der Kosten trage . Haug erklärt sich gegen die
Neuanlegung der Steuerbücher , somit gegen den Entwurf im ganzen;
ev . wünscht er, daß der Staat die Kosten ganz übernehme , v. Geß
stellt sich auf den Standpunkt der Komm ., ebenso Krug . Schnaidt
stimmt dem Abg . Haug bei und kündigt Anträge bezüglich der Ko-
stenfrage an . Res . v . Breitschwert erwidert auf einige Ausführungen
Haugs . Es ergreifen noch Vas Wort die Min . o. Prschek, v. Zeyer,
v . Breitling . Bei Art . 8 wurden mit 36 gegen 36 Stimmen (der
Präsident gab dann den Stichentscheid ) beschlossen, nach dem An¬
trag Schnaidt die Kosten für Anlegung der Bücher dem Staat auf¬
zulegen . Nächste Sitzung Donnerstag 9 Uhr . Forts.

Deutscher Reichstag.
s- Die Fortsetzung der am 22. Juni vertagen Verhandlungen

des Reichstages hat am Dienstag ohne weitere Förmlichkeiten statt¬
gefunden , abgesehen von einer kurzen Begrüßungsansprache des
Grafen Ballestrem , in welcher derselbe das Haus daran erinnerte,
daß diese Sitzung die hundertste der lausenden Session sei Nach¬
dem dann das Haus das Andenken der seit der Samoavertagung
verstorbenen Mitglieder in der üblichen Weise geehrt , schritt es zur
Beratung von Petitionen , welche Arbeit fast die gesamte fernere
Sitzung ausfüllte . Bon allgemeinem Interesse waren hierbei indessen
nur die Erörterungen , welche sich an die Petition des Pastors v.
Bodelschiwngh um Erlaß eines Reichs -WohnungSgesctzes und an
eine Petition wegen Wiedervorlegung des Gesetzentwurfes zur Be¬
kämpfung der Trunksucht anknüpften . Die Beratung der Bodel-
schwingh ' schen Petition führte zu einer nochmaligen Diskussion über
das im Reichstage ja schon öfters dagewescne Thema der Wohnungs¬
not . Allseitig wurde hierbei das Bestehen des schweren sozialen
Uebelstandes , der Wohnungsnot , anerkannt , doch über dir geeignetste
Art , demselben zu steuern , gingen die Meinungen noch immer wieder
auseinander . Regierungsseitig erklärte Regierungskommifsar Grüner,
ein gesetzgeberisches Eingreifen des Reiches zur Linderung der
Wohnungsnot weise ungemeine Schwierigkeiten auf , vorerst bleibe
die Hauptsache eine energische Fürsorge für geeignete , billige Woh¬
nungen . Schließlich wurde der Antrag des freisinnigen Abgeordneten
Schräder , die Bodelschwingh ' sche Petition und die übrigen , dasselbe
Thema behandelnden Petitionen dem Reichskanzler zu überweisen,
genehmigt . Denselben Beschluß faßte das Haus bezüglich der die
Wiedervorlegung des Lrunksuchtsgesetzes bezweckenden Petition ; doch
griff die Regierung in die betreffende Debatte nicht ein . Am Aus¬
gange der Sitzung fanden noch einige Wahlprüfungen Erledigung.
Am Mittwoch befaßte sich der Reichstag mit der zweiten Beratung
der Postgesetz -Novelle.

Hages-Weuigkeiten.
Deutsches Leich.

Freudenstadt , 15 . Nov . (Korr .) Mit der regulären
Pflege der Obstbaumzucht ist «8 in unserer Gegend in den
letzten 10 Jahren so rasch vorwärts gegangen , daß wir
heute schon einen Obstbaumverein mit größerer Mitglieder¬
zahl haben . Bedauerlich ist es aber , daß viele Bewohner
unserer Gegend von der Ausnützung verwendbarer Wald¬
pflanzen keinen Begriff haben . Die Fülle von Arznei¬
pflanzen , welche in unseren Wäldern wachsen, die Masse
von eßbaren Pi 'zen, die darin gedeihen , werden so gut

Ueber die hohen Tauem zur Adria.
Von einem Nagolder.

(Fortsetzung .)
Lange standen wir versunken in dem Anschauen

dieses herrlichen Gemäldes und wurden nur durch die
nach und nach in das Meer versinkende und dessen Wellen
vergoldende Sonne daran erinnert , daß es Zeit für uns sei,
den Wanderstab zu ergreifen , um nicht unterwegs durch die
Nacht überrascht zu werden.

Auf dem ganzen Weg hat man immer eingroßartiges,
stets wechselndes Bild vor sich, weshalb kein Besucher von
Triest versäumen sollte , denselben zu machen

Bis wir in die Stadt kamen, war die Nacht hereinge¬
brochen ; wir fanden leicht das uns empfohlene Hotel Central,
in welchem man uns , wie der Besitzer entschuldigend bemerkte,
nur noch ein Hofzimmer geben konnte.

Wir begnügten uns damit und brachten den Abend in
dem daneben befindlichen ^Restaurant Steinfeld zu, woselbst
uns in der Aussprache über das an diesem ereignisreichsten
Tage der Reise Gesehene die Zeit rasch verging.

Neunter Reisetag : Triest.
Es liegt mir durchaus fern , Städte wie Triest und

Venedig beschreiben zu wollen , sondern ich möchte nur kurz
aufzeichnen, was wir auf unserer Durchreise im Fluge wahr¬
nahmen.

Ehe ich mit der Schilderung unseres Rundganges beginne,
schicke ich voraus , daß Triest ein großer Handelsplatz mit
170000 meist italienischer Einwohner ist, daß aber in vielen

Geschäfts - und Gasthäusern deutsch gesprochen oder wenigstens
verstanden wird.

Nicht weit von unserem Hotel sind der Obstmarkt und
der Kanal grande ; es herrschte in aller Frühe überall schon
reges Leben . Schiffe wurden ein- und ausgeladen , man sah
alle möglichen fremdartigen Trachten aus Dalmatien , Al¬
banien , Griechenland rc., well sämtliche Mittelmeerstaaten
einen lebhaften Handelsverkehr mit Triest unterhalten ; durch
den Kanal grande , der 18 m breit und 372 m lang ist und
sich in die Stadt hineinzieht , können viele Schiffe unmittel¬
bar an den Magazinen löschen. Von hier aus besuchten wir
die Fischhalle und erfreuten uns am Anblick der hier zum
Verkauf ausgestellten Schätze des Meeres ; es war uns inte¬
ressant , viele Seebewohner , welche wir bisher nur aus
Bildern gekannt hatten , auch einmal in natura zu sehen.

Vom Genuß derselben , welchen wir uns neben der Fisch¬
halle hätten verschaffen können , standen wir ab , well wir an
dem in der Fischhalle herrschenden nicht sehr lieblichen Geruch
genug hatten.

Wir gingen weiter dem Quai entlang mit seinen vielen
Molen , an denen große und kleine Dampfer und Segelschiffe
in Menge lagen und teils be- tells entlastet wurden.

Lastträger in ihren mannigfaltigen Kostümen trugen
schwere Säcke in eine Halle über der Straße in einem Tempo,
das unser Staunen erregte , weil bei uns eine nur halb so
rasche Gangart die vollste Befriedigung eines jeden Arbeit¬
gebers erwerben würde.

Am Hafen sind der Josephsplatz mit dem Denkmal des
Kaisers Maximilian von Mexiko , der Palast des Lloyd , das

große , schöne aus istrianischem Marmor gebaute Rathaus;
in unmittelbarer Nähe die alte Börse mit schöner Säulen¬
vorhalle , das Tergesteum oder die neue Börse , welche ein
ganzes Straßenviertel bedeckt und innen einen großen , glas¬
überdeckten Kreuzgang mit Läden und Cafö ' s besitzt.

Unsere Wanderung setzten wir fort durch die via 6e1
6orso , der Hauptgeschäftsstraße der Stadt , schwenkten dann
ein in die alten , engen Gäßchen der Altstadt um zur uralten
Kirche von St . Ginsto emporzusteigen , welche sehr sehens¬
wert ist ; der Turm derselben ist schon über 1500 Jahre
alt . Von der in der Nähe befindlichen Terasse hat man
eine prachtvolle Aussicht über die Stadt und auf das Meer.

Auf dem Rückweg kamen wir am areo Rlearäo , einem
Thorbogen aus der Römerzeit vorbei und begaben uns von
hier zum Arsenal , welches wir von einem oberhalb befind¬
lichen Hügel überblicken konnten . In der Nähe ist auch die
Werft des österreichischen Lloyd , in welcher sich 3 große
Schiffe im Bau befanden.

Am Ufer des Meeres führen schöne Anlagen zum Molo
St . Teresa mit dem Leuchtturm . Hier ist die große Bade¬
anstalt von Fontana der wir einen Besuch abstatteten ; ob¬
wohl es erst vormittags war , tummelten sich doch schon eine
Menge Männlein und Weiblein im Wasser in 2 nur durch
einen Strick getrennten Abteilungen.

Frisch gestärkt legten wir wieder los und kamen in den
Palazzo Revoltella , der einem reichen Handelsherrn gehört
hatte und von demselben der Stadt geschenkt wurde.

(Fortsetzung folgt .)



wie nicht eingesammelt und verwendet, obwohl dies jeden«
falls in Anbetracht der ca. 800 Morgen Waldungen, die unsere
Stadt besitzt, ein nutzbringendes Geschäft wäre.

Christophsthal , 1b. Nov. (Korr.) Das Kgl. Hüt¬
tenwerk, das auch im Jahre 1899 außerordentlich stark be¬
schäftigt ist, hat wieder bedeutende Erweiterungen erfahren.
Insbesondere wurde eine neue Sensenschmiede eingerichtet
und ein Projekt für die Uebertragung einer Wasserkraft
auS dem Kinzigthol mittelst Elektrizität ausgearbeitet, das
gegenwärtig seiner Bestätigung durch daS Ministerium ent¬
gegensieht. Für die Kgl. Werke wäre die Ausnützung einer
so vorzüglichen elektrischen Kraft und die Einrichtung elekt¬
rischer Beleuchtung von großem Werte.

Altdors OA. Böblingen, 16. Nov. (Korr.) Bei
der heute hier vorgenommenen Ortsvorsteherwahl haben
von ca. 190 Wahlberechtigten 167 abgesttmmt. Davon
fielen 127 auf den PolizeiamtsassistentenE. Stumpp auS
Stuttgart, welcher somit mit Majorität gewählt ist.

Im „St . N. T." wird im Briefkasten der Redaktion
eine Auskunft gegeben, die sonderbar berührt, es heißt da:
v. L. in C. und S . M. in E. Englischer Konsul für
Württemberg ist gegenwärtig Vr. Ml . Friedr. Rose, wel¬
cher seinen Wohnsitz in Stuttgart, Kreuserstr. Nr. 8, par-
terre, hat und in Konsulatsangelegenheiten täglich von
10—12 Uhr empfängt. — Anmeldungen zum englischen
Kriegsdienst, welche namentlich gegenwärtig mit Rücksicht
auf den südafrikanischen Feldzug sehr zahlreich eingehen,
werden vom Konsulat nicht berücksichtigt. (Wir wollen
hoffen, daß die zahlreichen Anmeldungen nur von „Eng¬
ländern" ausgehen.)

Stuttgart , 16. Nov. In der König Karlshalle des
Landesgewerbemuseums wird an den Vorbereitungen für
die ganz hervorragend werdend« Buchausstellung emsig ge¬
schafft. Die Ausstellung selbst dürfte bis Ende des Monats
eröffnet werden. An derselben beteiligen sich die kgl. Hof¬
bibliothek. die kgl. öffentliche Bibliothek und die der Zen¬
tralstelle für Gewerbe und Handel, das Berliner Kunstge¬
werbemuseum, das Leipziger Buchgewerbewuseumund
hervorragende deutsche, englische und französische Verleger

Pforzheim , 16. Nov. Bei der heute stattgefundenen'
Wahl eines Abgeordneten zur 2. bad. Kammer wurde
Stadtverordneter Opiftzius (Soz.) mit 90 Stimmen ge¬
wählt. Der frühere Abgeordnete Gesell (natl.), welcher 10
Jahre das Mandat inne hatte, erhielt 69 Stimmen.

Pforzheim , 15. Nov. Die erste Waffergasanlage in
Süddeutschland wird hier errichtet. Vom Bürgerausschuß
wurden 200000 hierfür bewilligt.

Leipzig, 16. Nov. Moriz Busch ist heute früh im
Alter von 79 Jahren gestorben. Der bekannte Bismarck-
Publizist rief im Vorjahre Aufsehen hervor durch seine um¬
fangreichen Indiskretionen und aus Mißverständnissen rc.
aufgebauten„Bismarck-Erinnerungen", die bekanntlich außer
dem unmittelbar mit der Nachricht vom Tode Bismarcks
erschienenen, bisher geheim gehaltenen Abschiedsgesuch des
Altreichskanzlers von ihm in England, Frankreich und
Deutschland veröffentlicht wurden.

Paris , IS. Nov. Die französischen Cravatten-Gro-
fisten erhoben beim Handelsminister Beschwerde, doß öster¬
reichische. deutsche und belgische Ware mit dem Aufdruck:
„Llaäs in Iionäon" hier als Modeartikel verkauft werden
und der 20000 Arbeiter beschäftigenden Cravatten-Affo-
fiation wesentlichen Schaden zusüge. Der Handelsminister

versprach, im Einvernehmen mit dem Finanzminister die
Angelegenheit zu untersuchen.

Madrid , 16. Nov. Nach den letzten aus Barcelona
eingetroffenen Meldungen hat sich die Lage dort verschlim¬
mert. Die Steuerpflichtigen weigern sich, die Steuern zu
zahlen. Die Läden find wieder geschloffen.

London, 15. Nov. Die Königin drückte den Wunsch
aus, jedem einzelnen Soldaten in Südafrika ein Weihnachts¬
geschenk zu machen. Die Militärbehörde erwägt gegenwärtig,
wie der Wunsch der Herrscherin am besten auszuführen wäre.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
London, 15. Nov. Die „Times" melden: Vier erst¬

klassige Dampfer sind gechartert worden, um die neu mo¬
bilisierte Division nach Südafrika zu schaffen.

London,  16 . Nov. Die „Times" melden aus Bu-
lawayo vom 9. : Die Buren griffen den Zulu-Häuptling
Kama bei Selckakop auf der englischen Sei'e des Kroko-
düfluffes am 8. ds. MtS. an, wurden aber zurückge¬
schlagen, Kama steht fest zu den Engländern.

London, 16. Nov. Am Donnerstag den 9. machten
hie Buren einen heftigen Angriff auf Ladysmith . Es
gehe das Gerücht, daß General Joubert hierbei gefallen
sei. (?)

London,  16 . Nov. Der Pariser „Couner du Soir"
erfährt von hier, rS seien Hierselbst Depeschen eingetroffen,
welche über die Einnahme von Ladysmith durch die
Buren  berichten. Die Meldung scheint sich zu bestätigen,
obgleich das Kriegsamt dieselbe in Abrede stellt.

London,  16 . Nov. Jetzt werden schon Einzelheiten
über die Kapitulation von Ladysmith  bekannt. Gene¬
ral White soll die Stadt übergeben haben, nachdem ein 5
Tage währendes Bombardement seine Artillerie kampfunfähig
gemacht und ein 2tägiges Gewehrfeuer die Garnison dezi-
mirt hatte.

Kimberley,  14 . Nov. Vom6. wird von hier ge¬
meldet: Die Beschießung von Kimberley dauerte den ganzen
gestrigen Tag fort, ohne Schaden anzurichten. Die meisten
Granaten platzten nicht. Die „Times" meldet aus Kim¬
berley vom 8. : Die Buren  haben die Beschießung gestern
Abend um 7 Uhr eingestellt. Eine große Anzahl Granaten
sind außerhalb der Stadt auf Schutthaufen gefallen. Die
Buren schaffen aus einer Entfernung von mehr als 8500
Aards. _

Meinen Mitteilungen.
Pforzheim,  16 . Nov. Der Zug 787 entgleiste

gestern Abend bei der Station Wilferdingen und zerriß.
Als der Lokomotivführer in der Nähe von Wilferdingen, wo er
anzuhalten hatte, etwas langsamer fuhr, prallte di«mittlere
Abteilung des,Zuges mit starker Heftigkeit auf die vordere
Abteilung, so' daß 4 Wagen vollständig zertrümmert und
aus dem Gleise geworfen wurden. Menschen sind nicht zu
Schaden gekommen.

Zweibrücken,  15 . Nov. In der Blies wurde heute
der Geschäftsmann Carbounet tot aufgesunden. Am Körper
war, um ihn unter Wasser zu halten, eine zehnpfündige
Granate befestigt. Es wird Raubmord vermutet.

Aus der Pfalz,  15 . Nov. Die Geschichte mit den
künstlichen Maulwurfsschwänzen Hot in Landstuhl in heutiger
Gchöffrngerichtssitzung ihren Abschluß gefunden, indem der
Polizeidiener und Feldschütze aus Obernheim wegen Betrugs
zu einem Monat Gefängnis verurteilt wurde. Ec hatte
bekanntlich dem Adjunkten in Obernheim nahezu 1000 aus
Tuch geschnittene falsche Maulwurfsschwänze vorgelegt, in

der Erwartung, dafür die ausbedungene Prämie von je
10 --Z zu erhalten.

Rotterdam.  15 . Nov. Heute früh 1 Uhr 29 Min.
fuhr der Vlissinger Schnellzug bei dichtem Nebel in der
Station Capelle auf den wartenden Schnellzug Rotterdam-
Emmerich auf. Der Zusammenstoß war furchtbar, fünf
Personen  wurden getötet  und 29 verletzt. Die Ver¬
wundungen von 15 der letzteren sind tätlich.

Warschau,  13 . Nov. Die im Gouvernement Kasan
gelegene Stadt Klimentow wurde von einem furchtbaren
Feuer fast vollständig eingeäschert. 8 Menschen kamen in
den Flammen um. Der materielle Schaden ist sehr be¬
trächtlich. Man vermutet Brandstiftung.

Lokales.
(Neutrales Gebiet zu Erörterung von Mitteilungen aus dem Publikum .)

Eingesandt . In den gern besuchten Abendgottesdiensten, deren
sich unsere Kirchengemeindenach Einrichtung einer schönen elektri¬
schen Beleuchtung nun seit 2 Jahren erfreuen darf , ist leider der
Besucher leicht Störungen ausgesetzt, die bei ihm einen wirklichen
Gewinn ernstlich in Frage stellen. Kinder mit 3—5 Jahren , sowie
eine große Zahl von Schülern und Lehrjungen stellen sich zahlreich,
jedoch ohne jegliche Beaufsichtigung seitens Erwachsener in der
Kirche ein und verursachen zum Teil eine solch empfindliche Störung
des Gottesdienstes, daß in der Nähe fitzende Personen statt Samm¬
lung und Erbauung nur Aerger und Verdruß finden. Es wäre für
Eltern und Lehrmeister eine leichte Sache, diesem Unfug zu steuern,
indem sie entweder ihre Kinder bezw. Pflegebefohlenen nur unter
eigener Aufsicht zur Kirche ließen oder klemere Kinder noch besser
ruhig zu Hause behielten. Und in den Vormittagsgottesdiensten
würden die Späterkommenden Dank ernten, wenn sie durch leises
Gehen und ruhiges Schließen der Thüren jeder Störung vorbeugten.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Tübingen , 15. Nov. Auf dem Güterbahnhof standen heute

1 Wagen Aepfel und 2 Wagen Birnen aus Frankreich. Aepfel
kosteten 4.80 Birnen 5.60 ^ per Ztr.

Eßlingen , 14. Nov. Heute standen am Güterbahnhof wieder
6 Wagen Mostobst. Preis per Ztr . 3,50, 4,30, 4,50, 5,20 je
nach der Güte der Ware.

Rottenburg , 14. Nov. Hopfenmarkt . Unser Bezirk ist
bis auf wenige Partien geräumt , weshalb die heutige Zufuhr klein
war . Verkauft wurden 30 Ballen zum Preise von 67—82 ^ Nach
Schluß des Marktes traf noch eine größere Partie ein. Vorrat 63
Ballen größtenteils Primaware . Nächster Markt Dienstag 21. ds.
Mts.

-j- Der Getreidemarkt . (Berichtswochevom 8.—16. Nov.
Die Hausse der Amerikaner hat nicht lange gedauert , denn Amerika
und auch das übrige Ausland meldeten am Montage recht schwache
Berichte vom Getrcidemarkte, so daß Weizen pro Tonne um V« ^
und Roggen um 1 ^ billiger in Berlin und Leipzig verkauft
wurden. Bereits am Dienstag und Mittwoch befestigten sich aber
die Preise wieder, da trotz schwacher Auslandsberichte das Angebot
klein blieb, eine wesentliche Verschlechterungdes Gstreidemarktes ist
also nicht zu konstatieren. Gerste und Hafer hat langsames Geschäft
zu alten Preisen.

Auswärtige Gestorbene.
Joseph Albrecht . Posthalter . 64 I . a., AbtSgmünd. — Doro¬

thea Gwinner , geb. Städler , 53 I . a ., Stuttgart . — Wilh . Hart¬
stern , Goldarbeiter , 73 I a., Stuttgart . — Marie Schwarz , 74
I . a., Stuttgart . — Anna Marie Guhl , geb. Rehfuß, 57 I - a.,
Freudenstadt . — Laura Haas , geb. Brunner , 64 I . a., Neckar¬
sulm. — Anna Brude , geb. Mayer , Obertürkheim.ewemtM

kostiefsk. I. U.ä.
körnen KluLter
der Ntoderlnnds.
NoMsksr. I . H . ä.

L' l-innessin
.̂ridertv.̂ nbalb.

Lestzollsn 81s rum Ver-
Sleielie dis rsielikLltixs
Oolleetion äsr LlsetiLu.

Vsiäsnstoü '-XVsbersi

mvuciLs o!°
löblpLiAerstr . 43,Lelcs

Oeutsekl . grösst . S^ eeiLUi. k. Leldönstotke u. Vs-ramste.

Hiezu „Das Plauderstübchen" Nr. 46.
Druck und Verlag der G- W. Zaiser ' schen  Buchhandlung (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur.

Stadtgemeinde Nagold.

Verkauf von Eichen , von Wag¬
nerstangen u. eichenem Spalt-

Holz.
Im Distrikt Staoreneck kommen

Montag den 20 . November
,zum Aufstreich:

45 St . meist schwächere Eichenu. Eichen-
_ _ _ obschnitte, von bis zu 2*/, Fm., nebst2
Rm. eichenem Spaltholz; 200 St . meist eicheneu. etliche birkene Derb¬
stangen von 5 bis 13 m Länge.

Zusammenkunft nachmittags1 Uhr auf der alten Heerstraße am
vordern Waldeck bei den Mötzingrr Hopfengärten.

Gemeinderat.
Stadtgemeinde Nagold.

Verkauf
von Beugholz und Reifich.

Im Distrikt Staareneck kommen am
Dienstag den LL. November

zum Ausstreich:
36 Rm. eichene Scheiter und Prügel. 3000

Stück gemischtes Laub reis  und 1100 St.
Nadelreis.

Zusammenkunft nachmittags1 Uhr auf der alten Heerstraße am
vordern Waldeck bei den Mötzingrr Hopfengärten.Gemeinderat.

Amtliche und prwat-ÜekanntmachuiMn.
Revier Enzklöfterle.

Nadelholz-Stamm¬
holz-Verkauf.

Am Donnerstag den SS.
November , vormittags 11̂ - Uhr,
kommt im „Waldhorn" in Enz-
klösterle wegen nicht geleisteter Be¬
zahlung zum Wiederverkauf: vom
Gcheidholz aus Wanne Abt. 16
Kohlplatte, Kälberwald Abt. 1Sand¬
grube. Abt. 29 Kälbcrkopf und Abt.
38 Mühlhang:

Langholz: 174 Tannen und 6
Forchen mit Fm. 149 I., 94 II.,
36 III:, 34 IV., 1 V. Klaffe.
Eägholz: 81 Tannen mit Fm.
44 I., 9 II., 14 III. Klasse.

Sämtliches Material ist angerüät.

Ki'ivetiisetisi ' V/kin,
sowie

gk'i6elii8o!i6i' 6ognao
auch in Probe - oder Reise-

Flasche« a i Mk.,
Marke

Meine Niederlage
Griechischer Weine in

b. Apotheker
empfehle

ich dem verehrt . Pub¬
likum angelegentlich

kloekrrrxomüiiä. F. kV Asiurvr,
erstes und ältestes Jmporthaus grie¬

chischer Weine in Deutschland.

Malddorf.

oö>es-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten machen

wir die schmerzliche Mitteilung, daß unsere liebe
Schwester, Schwägerin und Tante

Dorothea Kirr », Metzgers Wwe>
geb. Gänßle,

heute morgen7 Uhr nach langem Leiden im Alter
von 73 Jahren sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Beerdigung Sonntag den 19. Nov. Nachmittags2 Uhr.
Wrr bitten, dies statt besonderer Anzeige entgegenzunehmen.

Oie trauernden Hinterbliebenen.

Nagold.

Hdlppenköpfe, Mrppenkörper,
gekleidete Puppen,

Arme, Strümpfe und Schuhe
empfiehlt in großer Auswahl

Visitenkarten fertigt kl. IV.Aslsvr.



Revie ^ 'Tnzklösterle.

Verkauf
HM Nadelstammholz auf dem Stock

im schrMichen Ausstreich.
Angebot« auf das nachstehend verzeichnet« Stammholz wollen für

-die einzelnen Lose in ganzen und Zehntels -Prozenten des Revieupreises
ausgedrückt? Verschlossen, mit entsprechender Aufschrift versehen, spätestens
Ibis
Samstag - e« 2S. Rsvember d. I , vorm. 11 Ahr,
beim Revieramt eingereicht werden, worauf alsbald die Eröffnung der
"Gebote im „Waldhorn " in Enzklösterle erfolgen wird.

Los- >
Nr. Wald teil . ^ !

Nummern
im Walde.

Tar

W

men
8

Fici

Z

)ten
8«2 ,

For

V

chen
-8

I. 1. Wanne Abt. 25 . ' 186—246 61 .37
II. ,r 247 —299 53 39
III. kk kk ' 300 —345 46 31
IV. -346—404 59 42
V. 405 —448 44 26
VI. Äbt. 35. ^ 1—44 19 22 23 19 2 1
VII. ,, „ , 45—72 14 12 14 14
VIII. 73—77 5 19
IX. - »k »k »» 78— 112 14 15 21 23
X. LI3— 185 27 37 44 45 2 L
XI. III .Dietersberg Abl.7. 1—52 52 96
XII. 53—80 28 41
XIII. Abt.13. »81— 110 30 57
XIV. 111— 143 33 60
XV. 144—173 30 49
XVI. 174—216 43 47

XVII. 217 —259 43 49
XVIII. 260 —310 61 51
XIX. VI . Langehardt Abt. 13 1—43 32 81 7 7 4 6
XX. »» »r 44 —70 25 60 2 5
XXI. 71—118 47 85 1 2
XXlI. 119—167 49 77
XXIII. 4k kk »» 168—211 40 80 1 2 2 2

DaS Holz wird auf Verlangen vorgezeigt: Los I .—X . von Forst-
wart Ranleder in Sprollenhaus , Los XI .—XVIII . von Forstwart
Möhrle in Enzklösterle , Los XIX .—<XXIII . von Forstwart Hübner
nn Gompelscheuer.

An gebotslisten ,« nd Bedingungen können vom Revieramt bezogen
werden.

G
Unterzeichnete empfehlen sich zur

Lieferung von
Mrabmomrmente«

in allen vor kommenden Steinarten.

Muster und Katalog in Syenit , Granit,
Marmor und bunten Sandsteinen stehen auf

Verlangen gerne -zu Diensten.

vodlsoLmsokenä.

rvür . » 8 elr» vl I-IJsliett
vossQ V- Vi Vs Xo.

Vsrlraufs8ls>ten ciuroti firms -Lokillivl' stknniÜLd

R a g o l d.

Zwiebelkuchen.»gd-»
9tov. bei Fr . Klüger , Bäckermstr.

am Mon-

N a g o l d.
- u. Stachel-

deer-Sträucher,
zwei und dreijährige Prachtware,
JohanniSbeer zu 8, 10— 12
Ttachelbeerzu 12— 15 ^ tpr . Hundert
empf. u. vers. gegen Caffa u. Nachn.

UteLitstsr , Ha ndels gärtner.

IMos mrschwundenI
ist m. Vaters laugjähr . Rheumatismus - unds

j AsthmaleiSen durch ein australisches Mittels
I Luealyptus6!odulus (kein Geheimmittel). Jch^
s gebe jedem Leidenden üüer m. Vaters wunder-
I bare Heilung d. dieses Mittel gegen 10-Pfg.-
I Marke gern Auskunft.

Ott « Tlelrllioin
Br «« « döbr » , Soch .se«.

28 goldene und silberne Me¬
daillen und Diplome.
Schweizerische

Spielwerke,
anerkannt die vollkommensten

der Welt.

Spieldose «.
Automaten, Necessaires,

Schweizerhäuser. Cigarren¬
ständer, Albums . Schreibzeugs,

Handschuhkasten, Briefbe¬
schwerer, Cizarrenetuls , Ar-
beitstischchen, Spazierstöcke,

Flaschen. Bieigläser , Dessert¬
teller. Stühle u. s. w. Alles
mit Musik. Stets das Neueste
und Vorzüglichste, besonders ge¬
eignet für Weihnachtsgeschenks
empfiehlt die Fabrik
I . H. Heller i« Ber«

(Schweiz).
Nur direkter  Bezug ga¬

rantiert für Aechiheü; illustr.
Preislisten franko. Bedeutende
Preisermäßigung.

UochmaligerKaffeeabschlag.
Infolge gü-.stigen Einkaufs und größerer Abschlüsse empfehle ich

heute:
stets frisch gebrannte und reinschmeckende

Kaffees
per Pfund zu 80. 90. 100. 110, 120, 140, 160, 180 iZ,

außerdem einen recht guten
Harrshaltrmgs-Kaffee

Älökllll stköl l̂llllll — Allein-Verkauf am hiesigen Platze —
(größte Bohne sämtlicher Torten ) per Pfund 100 --Z,

sowie
— rohe Kaffees —

in großbohnigen und reinschmeckenden Qualitäten
per Pfund zu 70, 75. 85 . 90. 100, 110. 120, 130, 140. 150, 160 ^

IPP " bei 3—5 Pfund Preisermäßigung,

s§ Kehü!!̂ M7l̂ ezb8̂Ss!MÎ ^—

Lohnender
Uedennerdtenst

bietet sich anständigen und fißhaf-
ten Personen jeden Standes , welche
über größeren Bekanntenkreis ver¬
fügen, durch den Vertrieb der vor¬
züglichen Fabrikate (täglicher Be¬
darfs -Artikel) eines bedeutenden Fa-
brik-Geschäftes. Verkauf nur direkt
an Consumenlen, nicht an Händler.
Frco . Offerten unter L . L . 3032
an Luck « lL Flosse , IXölir.

Mokwüdlvr 6lvlä-lio 1t«ri«
Mr Wiederherstellung der abgebrannten Ltadt-Lirche.

KaupLgewmne 15000, 5000 Mk. etc.
Zusammen 1237 Geldgewinne mit 40 OOS Mk. Lose ä 1
13 Lost für 12 Porto und Liste 25 empfehlen die General¬
agentur LdsrN . in Stuttgart , sowie kr. 8kdm!ä und

die 8 . V . Laiser ' sche Buchhandlung in Nagold.

Nagold.

Regulier -Koch-
Oefen

außen und innen heizbar
Regulier-Füllöfen
Dauerbrandöfen
opewetl-Oefen
* Kerbe *
Aügel-Hefen

emaillierte und gußeiseme
Kochgeschirr

empfiehltm rerchholtlger Auswahl billigst

llvbsrnll
irrr tinOoir! Wsnu

Beste

Küchen-, Scheuer-
und

Häudewasch-Seife
der Welt

vk. IllO vpsonr LeiiW

sinä Sie armen Hodren
noebimmersoscliuarr? .

Die veklaxensnertenflönnen

pulver, m-rko8e»w/m
n»ed nikütlnnken.üss siehi
dieramllrt in allen besse¬
ren llanälinxenünist.
jllleinixer kabrilaut
rnst 8i«xlin vnsselüork.

StückchenL 10 ^
von

IriH Schutz, jun.,
Leipzig.

8eNvusr!n ckark
nirASncks kslrlsn!

«

istfreie Ratteukuche« „Dr-
lica" von Apoth . Frey¬
berg, Delitzsch, sind das
sicherste Radikalmittel

zur Vertilgung der Ratten n. Mäuse.
Menschen, Haustiere und Geflügel
nnschädl. Dreimal prämiirt . Dose-
50 ^ u. 1 ^ in der Apotheke!
in Nagold . j

Infolge vielfacher Klagen
I über Unterschiebung von Nachahmungen sehen wir uns genötigt,

(hierdurch warnend daraus aufmerksam zu machen , dag der ^

altbewahrte Anker - Pain - Expeller
nur in fesivcrschlosseiien , mit der berühmten Anker -Marke »cr-

' scheuen Schachteln abgegeben wieg . Es wolle deshalb jeder
Kranke , der dies allein echte Lrigiiialfabrikat zu haben wünscht.

^ ausdrücklich „ Richters Ankcr - Pain - Expcllcc " verlangen und
den etwa lose abgegebenen oder in Schachteln ohne „ Anker"
verabreichten Pain -Expellcr scharf als unecht zurnckwciscn . Ter

Anker -Pain-Expeller hat sich bekanntlich seit mehr als 30 Jahren
>als schmerzstillende Einreibung bei Gicht . Nheumatis - <

mus , Gliederreißen und bei Erkältungen vorzüglich bewährt,
sodaß jeder , der dies gute alle Hausmittel gebraucht hat,
es gern weiter empfiehlt . Richters Anker -Pain -Expeller ist zum

.Preise von 50 Pf . und 1 M . in den meisten Apotheken vorrätig.^ v» NrpeUer enU>»II In IM IvIIeni Snan. rcoüerz —Velnaeist<4—
Lkiapthr 1,8— Oie fttoktmailn, Hrxrnlsn, ÎnveLckelusvj2,5—I?5e6er-' mllorwLSser 18— V̂lellstieovssser 18—LnmrUeLvnsser 10—«eck.Aelkiö1—SsllmlLLxel^ s—OeLrbt.

F . Ad. Richter L Cie .. Rudolstadt.
«Srnber», vtte«. Wie«, Rotterdam, New Port , 21s Pearl Street.



Gewerbeverein Nagold.
Nachdem die Ministerialversügung über den Vollzug de» Hand-

yhr Werkskammergesetzes nebst der Wahlordnung für die Handwerkskammern
. ! " schienen ist. wird am Mittwoch den ÄS . d . M ., abends 8 Uhr,

o ^ lkflHullUluHulA . ?tm Saale des Gastbofs zum „R ö ß l e" in Nagold eine

Berneck.
Die Freih . von Sültlingen ' fche

GutShrrrschaft verkauft am Mitt¬
woch , SS . d . M ., nachmittags 3

6 Stämme von 2.5—5 m Länge
mit zus. ca. 2 edm Meßgeh ., 2
Rm . Brennholz und 2 Reislose
(ca. 40 Wellen).
Zusammenkunft beim Pavillon an

der neuen Strcße nach Gaugenwald.

_Freih . Rentamt.
Nagold.

Vollversammlung
^abgehalten, in der den sämllichen Mitgliedern Aufklärung über die ge-
j schlichen Bestimmungen gegeben wird , welche auf die Handwerkskammer-
Wahlen Bezug haben.

Die Mitglieder werden zu zahlreicher Beteiligung freundlich eingr-
j laden. Auch die dem Verein nicht ungehörigen Handwerksmeister aus
^Stadt und Amt sind willkommen.
! Den io. Noo. 1899. Der Vorstand.

Wahl Vorschlag Gewerbeverein Nagold.
zur

Gemeinderats-
Wahl:

llvinriokk/lav̂i',Schön¬
färber,

6arl Keietiki'l, Säg¬
werkbesitzer,

6ri8l. lVeitbrsobl,
Tuchmacher,

lob. 8ekuon, Privatier,
fr. kenlsoklor', Säg¬

werkbesitzer,
Kar! Leb̂ arrkopf,

Gerbermeister,
l. ^ayer, Kronenwirt
_jun ._ >

Nagold.

Pklzbarrtt und
Müssen

für Damen «. Kinder
empfiehlt billigst

Alnrle ZU» r1Li ».

Der Ausschuß hat beschlossen, bei genügender Beteiligung auch in
diesem Winter wieder Uvterrichtsknrse iu der gewerblichen Buch¬
führung zu veranstalten.

! Teilnehmer wollen sich bis 25. ds. Mts . onmelden.
Den 16 . Nov. 1899 . Ttk Vorstand.

Gewerbeverein Nagold.
Wir machen die Gewerbetreibenden auf die neue Bestimmung des

ß 15a der Gewerbeordnung aufmerksam, welche am 1. Januar 1SV0
iu Kraft tritt:

„Gewerbetreibende (ouch alle Handwerker und Gastwirte), die einen
offeurn Laden haben oder Gast- und Schaukwirtschaft betreiben, find ver¬
pflichtet, ihre« Familienuamen mit miudesteus einem ausgeschriebene«
Vornamen a« der Außenseite oder am Eingänge des Ladens (oder der
Wirtschaft) in deutlich lesbarer Schrift anzubriugcn".

Zuwiderhandlungen sind' nach tz 148 Ziff . 14 der Gewerbeordnung
strafbar.

Den 16. Nov . 1899.
Der Ausschuß des Gewerbevereins.

l l < // , / e e/e / e / te rr

vorgezcichnete, angrsangene und dessinssertige,
in schöner Auswahl

empfiehlt
Nagold.  16 . Nov . 1899.

A. Sautter 's Witwe.

Jede Molkerei verlange
Prnsoffert , bevor sie ab-
schließt. von

Ll.
Ulm » V . oder

^ « llxvr,
N1l »er » vli » . Ms »,
Buttergroßhandlungen,

welche die höchsten Preise
bezahlen.

Nulter . K Rläger, Uhrmacher in Nagold

Soeben wieder eing etroffen:
»-üläum Würzen

1 — T " I der Suppen,
— wenige Tropfen genügen. —

Ad . Frauer , Wildberg,
Emmingen.

Stationsrvarter Seiler
verkauft am
Donners¬

tag den SS.
November,
nachmittags

2 Uhr, wegen
Wegzug-

eine Kuh
und ein jähriges

Kalbele.
Wildberg.

Einen Wurf schöne
Milch¬

schweine
verkauft Dienstags
den 21. Novbr .,^
mittags 1 Uhr

Aug. Reichert.

empfiehlt sein großes Lager in

Regulateurs
mit und ohne Gewicht, halb- und viertelschlagend;

Hafeluhren
in Nußbaum , matt und glanz, und Eichen;  LA

Ikee/ee / - k/eee«
rund und foconiert ; .

mit und ohne Schlagewerk, §
desgleichen auch mit Musikwerk, .

Kyckuckuhren, Kuckucku. Wachteluhren
V » 8vlLVirKLl»r « I»

tu Gold . Kttbrr « ud Kicket
titr uo <1

UkrKvIlvn aller üilvlallv,
Gold- «. Silberware«,

Uetall ^ areU)
>reivIili » 11iF8ltz8 Iia ^ er in eotilen n . uneolileu

6r » « atuu8l « ru vvä 8odlö886in

in SioLeL K « LN« 8l.

Nagold.
Mein großes Lager in

Damen- «nd Mädchenhüte«,
Capots , Sammt » «nd

Trauerhüten, ,-nü-rt
erlaube mir zu den all-rbilligsten Preisen höflichst in
Erinnerung zu bringen.

Kenn. Arinhinger.

l-isoerkranr

Konzert
am«achsten Sonntag den 19. -s. Mts.

im Gasthof MM „ Rösti »" dahier.
— Beginn : Nachmittags präzis  4 Uhr. ----

Hiezu werden unsere geehrten Mitglieder mit Familien
höflichst eingeladen. Eintritt frei ! Nichtmitglieder haben keinen
Zutritt , Fremde können eingesührt werden.

— Der Ausschuß,
rograwm:

I. Teil.
1. Ouvertüre zu Maurerund Schlosser für Klavier zu 4

Händen . Auber.
2. Chor: Das ist der Tag des Herrn . Kreutzer.
3. Solo für Violine : Erster Satz aus der Sinfonie mit

dem Paukenschlag. . . . . . Haydn.
4. Solo für Tenor: Der Wanderer. Fesca.
5. Chor: Wie die wilde Ros' . Mair.
6. Solo für Bariton : Denn ich bin müd' vom Jagen . Krug-Waldsee.
7. Solo für Violine : Thema mit Variationen von . . Rode.

II . Teil
8. Chor: Die Heimat . Fischer.
9. Solo für Klavier: Valse drittelte . Pauer.

10. Quartett : SchwäbischesTanzliedchen. Volksweise.
11. Solo für Violine : Variationen über „Ach, wie tst's

möglich dann" . Jul . Weiß.
12. Chor: Rothaarig ist mein Schätzelein . Attenhofer.
13. Solo für Tenor: Diebstahl . Aug. Reiser.
14. Chor: Muß i denn . . . . Silcher.

Nagold.
Am Samstag  den 18. Nov.

Gans
Esten.

Merkte , Bierbrauer ei.
Nagold.

Von hier bis nach Rohrdorf sind
» Teppicheverloren
gegangen. Der ehrliche Finder wolle
dieselben gegen gute Belohnung ab¬
geben

bei der Expedition des Alts.

E f f r i n g e n.

IM M.
Pstegschaftsgeld

sind gegen gesetzl. Sicher,
heit in 1 oder mehreren Posten auS-
zuleihen durch

I . Höhn.

Das Wasser ist eine willkommne Gab'
Jedoch nur an richtiger Stell ' !
Wenn ich'saber in meinem Stiefel Hab'
Werd ich ein böser Gesell'
D ' rum vorsichtig schmier ich die Schuhe
Mit Vlvmvr ' 8 lssslüsobkstß ein.
Und habe nun gute Ruhe
Vor dieser großen Pein.

Dierner's
„Walfischfett"

ist überall zu haben.
Fabrikant

Adolf Diemer,Hall (Württ)

Ns.§ o1L.

^Vsr „vis 'WoeNs"
noeL uieNt kennt, ver¬
laufe sinvrodsbsktLUM
?reise von 20 ?tsnni§.

S. 2s.i8sr 'sebs
Vncbbä1§.

Nagold.

Brauer-Gesuch.
Ein Brauer kann innerhalb 14

Tagen eintreten bei
Kronenwirt Mayer.

A l t e n st e i q.
Einen gut erzogenen kräftigen

Lehrjungen
oder einen

jung. Müller
sucht zu sofortigem Eintritt

Fritz Faist
zur oberen Mühle.

Nagold.
Gesucht in ein besseres Haus bei

gutem Lohn ein tüchtiges

Mädchen,
!das schon gedient hat . Auskunft
!erteilt
j Frau Weber vn « 88.

Suche zu sofortigem Eintritt ein
jüngeres

Mädchen.
Zu erfragen bei der Expedition.

«ttrnsre^ eû lLMevernŴiE^
In mehr als ISS OÜVFamilien im Gebrauchel

Hrlnseldäern,
«lasedaune «, Lchtoanenfedern . Schwa-
« «»raune « u alle anderen Sorten Bettseder«
a . Daunen . Neuheit und hefte Heini »«««
aranllert I Gute . dretSw. BettsedernP. Pfund
r v .s « ; V.8V: I .4V. Prima Halb-
, « «e« I .«o ; 1.8« . « »larsehern : halbweis

2 ; weih 2 .50 silderwet «,« « S«se- um
Schtvauenfeher » 3 ; 3 övi 4: S. Eilberwclhe
«Lase - u.Schwanendauneu b,!L;7;8;U»̂ i
«cht chiuefische« a « ,Sa »«r« 2.LV; 8. » «<
lardauue « 3: 4», 3 ^ Jede » helieh . Luau»
t« « zollsret geg. Nachn.I Nichlaesallendcd be-
reitwul . aut unlere Losten zuruckgenommen.

psvstorL Oo.
t» » ortorcl Nr »v In WestsaleN.
k" « rohe « u. auMhri . « reisliftea , auch
r »ettitolk «, ««s »«ftu . portofreilAn-

aade der VreI »I»aea erwünscht!

Gv . Sottesdienfte in Nagold:
Sonntag den 19. Noo., Ernte - und
Herbstdankfest (Opfer für den kirch-
lichen Hilfsfonds ), ' /,10 Uhr : Pre¬
digt ; ' /,2 Uhr : Christenlehre (Söhne,
jüng. Abt.) ; r/,6 Uhr : AbendgotteS-
dienst. _
«ach. Gottesdienst in Nagold:

Sonntag den 19. Nov ., morgen-
7' /. Uhr.
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